






1.Eine Gemeinde mit Parteiungen

und Spaltungen

(10) Ich ermahne euch aber, Brüder und Schwestern, im Namen unseres Herrn Jesus 

Christus, dass ihr alle mit einer Stimme redet; und lasst keine Spaltung unter euch sein, 

sondern haltet einander fest in einem Sinn ….(11) Denn mir ist bekannt über die Leute 

der Chloe bekannt geworden, dass Streit unter euch ist. (12) Ich meine, dass unter euch 

der eine sagt: Ich gehöre zu Paulus, der andere: Ich zu Apollos,, der Dritte: Ich zu Petrus, 

der Vierte: Ich zu Christus. (13) Wie ist Christus etwa zerteilt? Wurde Paulus für euch 

gekreuzigt?  Oder seid ihr auf den Namen des Paulus getauft? 

1-Korinther 1,(10-13)



Die Gemeinde von Korinth:

Spaltungen in vier Lager(Kap1)

Duldung von Inzest(Kap5)

Prozesse innerhalb der Gemeinde(Kap6)

Bordellebesuche von Gemeindegliedern(Kap6)

Essen von Götzenopferfleisch(Kap9)

Opfer für die Dämonen(Kap10)

Abendmahl: der eine ist hungrig, der andere betrunken 

(Kap11)

Ein Leib - Kapitel 11



(4)Ich danke meinem Gott allezeit euretwegen für die Gnade Gottes, die euch gegeben ist in 

Christus Jesus (5) dass ihr durch ihn  in allen Stücken reich gemacht seid, in allem Wort und 

in aller Erkenntnis.  (6) Denn die Predigt von Christus ist in euch kräftig geworden(7) sodass 

ihr keinen Mangel habt an irgendeiner Gabe   

2. Paulus ist trotz allen Missständen dankbar für Gemeinde



3.Paulus stellt seine Bedürfnisse für andere zurück

• (10)Wir sind Narren um Christi willen, ihr aber seid klug in Christus; wir schwach, 

ihr aber stark; ihr herrlich, wir aber verachtet. (11) Bis auf diese Stunde leiden wir 

Hunger und Durst, sind nackt und werden geschlagen und haben keine sichere 

Stätte (12) und mühen uns ab mit unserer Hände Arbeit. Schmäht man uns, so 

segnen wir; verfolgt man uns, so dulden wir es. (13) verlästert man uns, so reden 

wir freundlich. Wir sind geworden, wie der Abschaum der Menschheit ….       



Jesus ist auch dann noch für die Menschen, wenn diese feindlich, vorwurfsvoll und 

verletzend sind

(35) Als sie ihn aber gekreuzigt hatten, verteilten sie seine Kleider und warfen das Los 

….(38) Da wurden zwei Räuber mit ihm gekreuzigt: einer zur Rechten und einer zur Linken 

(39) Die aber vorübergingen lästerten ihn und schüttelten ihre Köpfe(40) und sprachen: Der 

du den Tempel abbrichst und baust ihn auf in drei Tagen, hilf dir selber, wenn du Gottes 

Sohn bist, und steig herab vom Kreuz!(41) Ebenso spotteten auch die Hohenpriester, die 

Schriftgelehrten und Ältesten und sprachen: Anderen hat er geholfen und kann sich selber 

nicht helfen. Ist er der König von Israel, so steige er herab vom Kreuz. Dann wollen wir an 

ihn glauben…..  (44) Genauso schmähten ihn die Räuber, die mit ihm gekreuzigt waren.



Selbst am Kreuz ist Jesus für die Menschen…….

Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun         

Wahrlich, noch diese Stunde wirst du mit mir im Paradies sein         

Als nun Jesus seine Mutter sah und bei ihr den Jünger, den er lieb hatte, 

spricht er zu seiner Mutter: Frau, siehe, das ist dein Sohn … und zu 

Johannes: Siehe, das ist deine Mutter! Von der Stunde an nahm sie der Jünger 

zu sich.



Grundlegend für Paulus:

4. Füreinander = geduldiges Ringen um Menschenseelen und 

Ringen um Nachfolge 

(10) Darum dulde ich alles, um der Auserwählten will, auf dass auch sie die Seligkeit 

erlangen in Christus Jesus mit ewiger Herrlichkeit.(11) Das ist ganz gewiss wahr: Sind wir 

gestorben, so werden wir mit leben; 

(12) dulden wir, so werden wir mit herrschen; verleugnen wir, so wird er auch uns 

verleugnen; (13) sind wir untreu, so bleibt er treu,: er kann sich selbst nicht 

verleugnen.



5. Auseinandersetzungen dürfen sein: 

Beginn der zweiten Missionsreise

(36) Nach einigen Tagen sprach Paulus zu Barnabas: Lass uns wieder aufbrechen und 

nach unseren Brüdern und Schwestern sehen in allen Städten, in denen wir das Wort 

des Herrn verkündigt haben, wie es um sie steht. (37) Barnabas aber wollte, dass sie 

auch Markus mitnähmen. (38) Paulus aber hielt es nicht für richtig, jemanden 

mitzunehmen, der sie in Pamphylien verlassen hatte, und nicht mit ihnen ans Werk 

gegangen war. (39) Und sie kamen scharf aneinander, sodass sie sich trennten. 

Barnabas nahm Markus mit und fuhr nach Zypern.(40) Paulus aber wählte Silas und 

zog fort, von den Brüdern der Gnade Gottes befohlen.



Bei einer Trennung der Dienstgemeinschaft sollte die Tür nicht für immer 

geschlossen bleiben

…Markus nimm zu Dir und bringe ihn mit dir; denn er ist mir nützlich zum Dienst.



6.Paulus ist nicht immer nur nett!

(1)Überhaupt hört man, dass Unzucht(griech.Porneia), und zwar eine solche Unzucht, wie 

es sie nicht einmal unter den Heiden gibt: dass einer die Frau seines Vaters 

hat……4) Wenn ihr im Namen unseres Herrn Jesus versammelt seid und mein Geist 

mit der Kraft unseres Herrn Jesus bei euch ist, (5) sollt ihr diesen Menschen dem Satan 

übergeben zum Verderben des Fleisches

11) … ihr sollt nichts mit einem zu schaffen haben, der sich Bruder nennen lässt 

und ist ein Unzüchtiger oder ein Habgieriger oder ein Götzendiener oder 

ein Lästerer oder ein Trunkenbold oder ein Räuber; mit so einem sollt ihr 

auch nicht essen



6.Paulus ist nicht immer nur nett, 

aber er hat immer ein gutes Ziel

(1)Überhaupt hört man, dass Unzucht(griech.Porneia), und zwar eine solche Unzucht, wie 

es sie nicht einmal unter den Heiden gibt: dass einer die Frau seines Vaters 

hat……4) Wenn ihr im Namen unseres Herrn Jesus versammelt seid und mein Geist 

mit der Kraft unseres Herrn Jesus bei euch ist, (5) sollt ihr diesen Menschen dem Satan 

übergeben zum Verderben des Fleisches, auf dass sein Geist gerettet  werde am Tag des 

Herrn.



(7)   Wir helfen und unterstützen uns

(8)   Wir ermutigen und ermahnen uns

(9)   Wir fördern und entwickeln uns

(10) Wir trösten uns (2.Korinther 1)

(11) Wir teilen unser Leben

(12) Wir treten im Gebet füreinander ein

(13) Wir beschenken uns

(14) Wir verbringen Zeit miteinander

>>  (15)  Wir zeigen uns einen noch größeren geistlichen Horizont:

3,16-18)



Zusammenfassung

1)    Gemeinde ist manchmal kein vorbildlicher Ort

2)    Paulus hält an Gemeinde fest ; sie bleibt das Zentrum des Füreinanders

3) Paulus handelt selbstlos

4) Geduldiges Ringen für Seelen und für Nachfolge

5) Auseinandersetzungen dürfen sein

6)    Paulus ist nicht nur immer nett

(7)   Wir helfen und unterstützen uns

(8)   Wir ermutigen und ermahnen uns

(9)   Wir fördern und entwickeln uns

(10) Wir trösten uns (2.Korinther 1)

(11) Wir teilen unser Leben

(12) Wir treten im Gebet füreinander ein

(13) Wir beschenken uns

(14) Wir verbringen Zeit miteinander

>>  (15)  Wir zeigen uns einen noch größeren geistlichen Horizont

(Epheser 3,18)






